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Gottes wunderbare Schöpfung

Kindergottesdienst

zum Erntedankfest

ERNTEDANKSONNTAG 05.10.2003

Gottes wunderbare Schöpfung 27. So/B

kein Evangeliar

Einzug:
«Wir sind hier zusammen»
D 10
Chörle

Begrüßung:


Pfarrer
Messbesucher, Chörle, Familienliturgieteam

Kirchenschmuck weist uns auf das Fest hin, das wir heute feiern.

Einführung:


„Alle versuchen die Augen zu schließen und ganz ruhig


zu werden.“





„Am Anfang waren nicht Himmel und Erde.


Es waren nicht Sonne, Mond und Sterne,


nicht Wasser und festes Land,


nicht Gräser, Blumen, Bäume,


nicht Tiere und Menschen.


Am Anfang war nur der,


der immer ist und war und sein wird,


der Uralte und immer Neue,


der ohne Anfang und Ende,


der Ewige - unser Gott.“



«Instrumental»


Chörle

„Gott schuf das Licht, Sonne, Mond und Sterne.“



«Instrumental»


Chörle
Währenddessen tragen Kinder von der linken Seite her das gelbe Tuch und legen es über den leeren Tisch und gehen zurück in die Bankreihe.

„Er schuf die Erde.“




«Instrumental»


Chörle

Braunes Tuch von der rechten Seite her - vor den Tisch


„Er schuf das Wasser, Meer und Flüsse.“




«Instrumental»


Chörle


Blaues Tuch von der linken Seite her - links neben den Tisch




„Gott schuf Bäume, Blumen, Gräser.“



«Instrumental»


Chörle

Äste und Blumen (oder grünes Tuch) von der rechten Seite auf das braune Tuch



„Er schuf die Tiere und die Menschen. – er betrachtete alles, was er geschaffen hatte, und er hatte Freude daran: alles war sehr gut“.




«Instrumental»


Chörle

Heuesel von der linken Seite auf das braune Tuch

«Instrumental»


Chörle
Schuldbekenntnis mit Kyrie:

Pfarrer
Nicht immer gelingt es uns, mit Gottes wunderbarer Schöpfung behutsam umzugehen. 

Kinder tragen Gedanken zur Frage „Was haben wir Menschen aus dieser Welt gemacht?“ vor. 

Dazwischen: „Herr erbarme dich unser“

Pfarrer

Überleitung zum Gloria:

Pfarrer
Gloria:
«Laudato si»
D 234/1+2
Chörle
Tagesgebet:


Pfarrer

Guter Gott,

du sorgst dich um deine wunderbare Schöpfung wie ein guter Vater und eine gute Mutter.

Du hast uns deine Schöpfung anvertraut, damit wir auf sie Acht geben.

Wir danken dir für sie.

Wir danken dir für all das, was wir aus ihr ernten dürfen.

Wir danken dir für all die vielen guten Dinge, die wir zum Leben haben.

Hilf uns, dass wir ehrfürchtig und dankbar mit deiner wunderbaren Schöpfung umgehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen.

Einleitung zum Evangelium:


Zu Beginn der Messe haben wir gehört, dass Gott diese wunderbare Welt geschaffen hat. Als er den Menschen geschaffen hatte, sagte er: es ist „sehr gut“ – Als letztes Zeichen, dass sein Weg ein Weg mit uns ist, hat er seinen Sohn, Jesus von Nazareth, gesandt. In seiner Nähe spürten Kranke Heilung, wurden Trauernde getröstet, waren Kinder willkommen – Über eine Begegnung mit Kindern wird uns im heutigen Evangelium erzählt.

Evangelium: Mk 10,13-16

Pfarrer

Eines Tages kamen einige Mütter, um Jesus zu sehen. Sie brachten auch ihre Säuglinge und Kinder mit. Der Meister sollte ihnen seine Hand auflegen und sie segnen. Da Jesus alle Hände voll zu tun hatte, und weil die Jünger den Eindruck hatten, dass er müde aussah, sagten sie zu den Müttern: „Geht weg! Der Meister hat zu viel zu tun, als dass er sich auch noch mit Kindern abgeben könnte.“

Traurig wandten sich die Mütter ab. Aber Jesus blickte auf und erkannte, was da vorging.

„Niemals dürft ihr Kinder wegschicken!“, wies er die Jünger scharf zurecht. Mein Königreich besteht aus Menschen, die bereit sind, zu werden wie die Kinder – vertrauensvoll, liebend und bescheiden. Lasst die Kinder stets zu mir kommen.“

Jesus nahm die Kinder, eines nach dem anderen auf seinen Arm. Sie blickten ihn mit großen Augen an und Jesus segnete sie, bevor er sie in die Arme ihrer Mütter zurückgab.

Segnung der Erntedankkörble:

Pfarrer
Glaubensbekenntnis:

Pfarrer/alle
Fürbitten:

Einleitung:
Pfarrer

Guter Gott, mit all unseren Bitten und Anliegen kommen wir zu dir, dem Schöpfer des Himmels und der Erde:
1. Guter Gott. Wir leben in einem Land, wo der Tisch immer reich gedeckt ist. Hilf, dass wir die Menschen, die hungern, nicht vergessen.
Kind

2. Guter Gott. Wir freuen uns an unserer schönen Welt. Hilf, dass wir unsere Natur gut behandeln und schützen.

Kind
3. Guter Gott. Wir haben Menschen, die uns gern haben, die unsere Freunde sind. Hilf dass wir unsere Freundschaften pflegen. 
Kind
4. Guter Gott. Wir bitten dich für unsere Familien: Beschütze und begleite sie und lass uns weiterhin füreinander da sein.

Kind

Abschluss:
Pfarrer

Darum bitten wir dich, unseren Gott, der du alles werden hast lassen, durch Christus, unseren Herrn. Amen

Gabenbereitung
: «Wenn wir unsere Gaben» 
D 62/1, 2 (4) 
Chörle

Gabengebet:


Pfarrer

Herr, unser Gott, segne die Früchte der Erde und unserer Arbeit, die wir voll Dankbarkeit zum Altar bringen. Heilige nun Brot und Wein für unsere Feier und lass uns durch die Kraft der Eucharistie Frucht bringen, für uns selbst, für unsere Lieben und für alle Menschen, denen wir begegnen, durch Christus unseren Herrn. Amen.
Sanctus:
«Herr du bist heilig»

Chörle

Vater unser:
«Gesungen»

Die Kinder sind eingeladen, sich um den Altar zu versammeln und sich die Hände zu reichen.

Agnus Dei:
gesprochen
Kommunion:
«Sonnengesang»

Chörle

Schlussgebet:


Pfarrer
Guter Gott, wir loben dich und danken dir für alle deine Werke. Wir danken dir für Jesus, den du uns gesandt hast. Wir danken dir, dass er bei uns ist.

Er ist unser Leben und unsere Kraft.

Nun sende uns, dass wir deine Welt hüten und pflegen und dass wir dankbar bleiben für alle Gaben und einander Gutes tun durch Christus, unsern Herrn.

Mitteilungen:


Team
Wir sagen allen, die diesen Gottesdienst mitgestaltet haben ein herzliches Danke.

Franz von Assisi, dessen Namenstag wir gestern gefeiert haben, war ein großer Heiliger, dem die Schöpfung besonders am Herzen lag. Wie er Gott für all das gedankt hat, haben wir im Sonnengesang während der Kommunion gehört. Wie wir die Elemente Wasser, Luft, Feuer, Erde bewusster erleben können, dazu möchten die Farbbildchen, die wir nach dem Gottesdienst verteilen, eine Anregung sein.

Wir möchten sie auch ganz herzlich zur Agape ins Pfarrheim einladen.

Segen und Sendung:

Pfarrer
Schlusslied:
«All die Fülle»
D 99
Chörle-
Material:
Leerer Tisch neben dem Ambo

gelbes, braunes, blaues und grünes Tuch

Heuesel; Äste und Sonnenblumen

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Bregenz St. Gebhard

Helga Rebenklauber
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